
n In Zeiten vielfältiger „moderner Seu-
chen“ ist Hygiene in der Zahnarztpraxis
mehr denn je in aller Munde. Dies wird

noch verstärkt, seit RKI-Richtlinien und
DIN-Normen zahlreiche Rahmenbedin-
gungen vorgeben und weiter verschär-
fen. Der neue Hygieneplan der Bundes-
zahnärztekammer enthält klare Vorga-
ben für die Durchführung und Doku-
mentation der Hygienemaßnahmen
und ist somit unentbehrlich für die Pra-
xis. Darüber hinaus wurden mittler-
weile Voraussetzungen geschaffen, die
staatlichen Stellen auch ohne Ver-
dachtsgründe Praxisbegehungen zu 
jedem Zeitpunkt ermöglichen. Umso
mehr obliegt es jeder Praxis, ein gangba-
res Hygienesystem zu etablieren, konti-
nuierlich weiterzuentwickeln und zu 
leben.

Es kann davon ausgegangen werden,
dass im Laufe der nächsten Jahre der

Hygienestandard weiter angehoben
wird. Für das Praxisteam ist es eine 
Herausforderung, die tatsächlich ver-
pflichtenden Erfordernisse aus einer
Unmenge an Regelwerken herauszufil-
tern.  

Entsprechend abgestimmte Weiterbil-
dungen helfen, Licht ins Dunkel zu brin-
gen und die Übertragung der geforder-
ten Punkte in der eigenen Praxis an -
zugehen. Im Rahmen einer solchen
Weiterbildung dürfen Hinweise zu ei-
ner geeigneten Infrastruktur nicht feh-
len, die z. B. personelle, bauliche und
technische Gegebenheiten analysieren
und beleuchten und damit garantieren,
dass ein Hygienesystem funktionieren
kann. Die neue Empfehlung der Kom-
mission für Krankenhaushygiene und

Infektionsprävention des Robert Koch-
Instituts fordert die Einteilung der In-
strumente in unkritisch, semikritisch
oder kritisch mit entsprechenden
Untergruppierungen. Aus dieser Kate-
gorisierung abgeleitet ergibt sich letzt-
lich das korrekte Procedere der Aufbe-
reitung. Doch wie werden folgende Fra-
gen abschließend und korrekt beant-
wortet: Sterilisieren oder genügt
desinfizieren? Welche Pflege muss ein
Hohlkörper instrument erfahren? Wel-
che Schritte sind bei Textilien oder an-
deren porösen Artikeln nötig? Wird ma-
schinell oder manuell aufbereitet? 

Ebenso ist die einwandfreie Dokumen-
tation und Freigabe unter diesem Ge-
sichtspunkt unerlässlich. Es muss mit
validierten Verfahren gearbeitet wer-

den, deren Eignung für die tägliche
Routinearbeit nachzuweisen ist. An-
forderungen an die Ausstattungen von
Aufbereitungsräumen beinhalten die
Definition von sterilen und unsterilen 
Bereichen, die Bereitstellung von Auf-
bereitungsgeräten und -materialien. 

Ein elementarer Schritt für die Umset-
zung der zahlreichen Anforderungen
an ein Hygienemanagement ist das 
Erstellen von Hygieneplänen, Instru-
mentenlisten sowie eindeutiger Ar-
beitsanweisungen. Ohne umfangrei-
ches Wissen ist ein korrektes Einhal-
ten der geforderten Regeln und Maß-
nahmen nahezu unmöglich. Deshalb
empfiehlt sich der Besuch von Weiter-
bildungen als lohnende Investition in
die Zukunft. 7

n Mit seinen hochwertigen Hygiene-
produkten ist Dürr Dental in Deutsch-
land die Nummer 1. Seine Produkte
bietet das Unternehmen in den be-
währten handlichen 2,5-Liter-Fla-
schen an. In Zukunft werden nun al-
ternativ fünf Gebrauchslösungen
auch in 10-Liter-Gebinden erhältlich
sein – mit einem klaren Preisvorteil
für den Anwender.

Bedürfnisse der Praxen stehen
im Mittelpunkt
Die Dürr System-Hygiene steht für
höchsten Schutz vor potenziell krank-
heitsauslösenden Keimen in allen 
Bereichen: Flächen, Instrumente,
Hände und Spezialbereiche, wie zum
Beispiel Sauganlagen. Das etablierte

Farbsystem der Produkte in Grün,
Blau, Rosa und Gelb sorgt für Sicher-
heit in der Pra-
xis und verhin-
dert Verwechs-
lungen. „Ein-
fach logisch,
einfach sicher“
ist das be-
kannte Ver-
sprechen der
Dürr System-
Hygiene. 

Das Unternehmen be-
legt mit diesem Produktpro-
gramm im deutschen Dentalmarkt
den 1. Platz, wie aktuelle Zahlen der
Gesellschaft für Konsumforschung

(GfK) belegen. Auch weltweit zählt
Dürr Dental zu den führenden Anbie-

tern. Die Gründe dafür liegen in einer
stetigen, an den Bedürfnissen der mo-

dernen Zahnarztpraxis orientierten
Weiterentwicklung der Produktpa-

lette. 

Dürr Dental-Pro-
dukte erfüllen
höchste qualita-
tive Anforderun-
gen, was jederzeit
durch unabhän-
gige Gutachten
belegt werden
kann.

Großgebinde für
mehr Wirtschaftlichkeit

Alternativ zu den beliebten 2,5-Liter-
Flaschen werden ab sofort fünf Ge-
brauchslösungen der Premium-Pro-

dukte auch in 10-Liter-Gebinden er-
hältlich sein – ein ausgesprochen
wirtschaftliches Angebot. Dabei han-
delt es sich um die Schnelldesinfek-
tionspräparate FD 322, FD 333 sowie
FD 366 sensitive, die Händedesinfek-
tion HD 410 und die Abdruckdesin-
fektion MD 520. 7

nMit dem Statmatic Pflegegerät und
dem Statim 2000s Schnellsterilisator
bietet SciCan die perfekte Kombina-
tion aus optimaler Pflege und scho-
nender Sterilisation: schnell, ökono-
misch und zuverlässig. 

Das STATMATIC pflegt in Sekunden-
schnelle bis zu drei Instrumente und
bietet außerdem ein integriertes Pfle-
gesystem für Bohrerspannzangen. Im
STATIM 2000s Kassettenautoklav 

können Hand- & Winkelstücke an-
schließend in nur 8 Minuten sterili-
siert werden. Bis zum Jahres ende
sind beide Geräte zusammen zu ei-
nem Sonderpreis erhältlich. Details
zu diesem Kombi-Paket können bei
den Dental depots oder am SciCan
Messestand in Halle 4, Stand Nr. C64
erfragt werden. 7

n Mit ihren neuen „Klasse B“-Zyklen
passt Lisa den Zyklus optimal der Be-
ladungsmenge an und garantiert
dank des patentierten ECO-Trocken-
systems kürzeste Trocknung.
Durch reduzierte Zykluszei-
ten bei geringerer Beladung
erhöht sich die Lebensdauer
der Instrumente aufgrund
der verminderten Hitzebe-
lastung. Sie sparen nicht nur
Zeit, sondern auch Energie,
was Lisa zur ökonomischen
Lösung in Sachen Sterilisa-
tion macht. 

Rückverfolgbarkeit per 
Fingerdruck
Mit dem neuen Rückverfolgbarkeits-
konzept geht W&H in Sachen Sicher-
heit und Einfachheit noch einen
Schritt weiter. Der integrierte Board-
rechner überwacht den gesamten
Prozess und alle Abläufe können über
das interaktive Touchscreen von Lisa
gesteuert werden, ohne hierfür eine
spezielle Software oder einen Extra-

computer zu benötigen. Nach dem Öff-
nen der Tür am Ende des erfolgrei-
chen Zyklus kann sich der Benutzer 

identifizieren und durch Eingabe sei-
nes individuellen Passwortes die Be-
ladung freigeben. Das neue Paket zur
Rückverfolgbarkeit LisaSafe BC, be-
stehend aus LisaSafe Etikettendru-
cker und USB Barcode-Lesegerät,
macht es ganz einfach, die Verbin-
dung vom Instrument über den Steri-
lisationszyklus zur Patientenakte

herzustellen. Die Beladungsfreigabe
und der Ausdruck von Etiketten sind
nur bei erfolgreich abgeschlossenen
Zyklen möglich. Alle diese Dinge stel-
len die Garantie für maximale Sicher-
heit dar.

Lisa – Das Gesamtwerk
Diese neuen Eigenschaften, zusam-
men mit der großen Auswahl an 
Zubehör, wie z.B. das Osmo Wasser -
aufbe  reitungssystem zur automati-
schen Befüllung mehrerer Sterilisa-
toren gleichzeitig oder das Seal2

Folienversiegelungsgerät mit dem
praktischen Doppelrollenhalter, posi-
tionieren Lisa an vorderster Front der
modernen Zahnmedizin. 7

praxishygiene

DÜRR DENTAL AG

Höpfigheimer Straße 17

74321 Bietigheim-Bissingen

Tel.:  0 71 42/7 05-3 38

Fax: 0 71 42/7 05-4 41

E-Mail: zimmermann.f@duerr.de

www.duerr.de
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10-Liter-Gebrauchslösungen
Dürr Dental bietet jetzt auch Großgebinde seiner Hygieneprodukte zum attraktiven Preis.

Iris Wälter-Bergob, IWB Consulting 

Instrumentenaufbereitung 
Die richtige Pflege und Aufbereitung von Instrumenten, insbesondere

von Hand- & Winkelstücken, ist eine Herausforderung. 

SciCan GmbH

Wangener Straße 78

88299 Leutkirch

Tel.: 0 75 61/9 83 43-0

Fax: 0 75 61/9 83 43-6 99

www.scican.com

Stand: C64

W&H Deutschland GmbH

Raiffeisenstraße 4

83410 Laufen/Obb.

Tel.: 0 86 82/89 67-0

E-Mail: office.de@wh.com

www.wh.com

Stand: A14

Der maßgeschneiderte Zyklus
Der Lisa-Sterilisator von W&H bietet einzigartige Neuheiten.

Statement: „Die Aufbereitung von Medizinprodukten will beherrscht sein“

36 FACHDENTAL Südwest 2010



NEU!
Hart, aber unwiderstehlich. 
Das neue Luxatemp Star.

Das neue Luxatemp Star bietet Bestwerte bei der Bruch-  
und Biegefestigkeit! Die Weiterentwicklung des 
Topmaterials Luxatemp kann mehr: Extreme Stabilität, 
höchste Passgenauigkeit und zuverlässige Langzeit- 

Farbtreue. Kein Wunder, dass es von Experten empfohlen 
wird. Testen Sie jetzt selbst und besuchen Sie unseren 
Messestand in Halle 4, Stand 4F 81. Mehr gute Argumente 
gibt es auch unter www.dmg-dental.com/luxatemp-star

Strahlend schöne Provisorien, die richtig was aushalten:



n Das Care3 Plus Reinigungs- und
Schmiersystem von NSK übernimmt
automatisch die Ölpflege Ihrer Hand-/
Winkelstücke, Turbinen und Luftmo-
toren. Es stellt somit eine absolut feh-
lerfreie und tadellose Entfernung von
mechanischem Abrieb und Schmutz
sicher und erleichtert den so wichtigen
Pflegeablauf einer jeden Praxis. 

Durch die gleichzeitige Aufnahme von
bis zu drei Instrumenten wird die
Pflege der Instrumente effizienter. Ei-
nen besonderen Anteil an der effekti-
ven Pflege des Care3 Plus überneh-
men die integrierten Mikromotoren,
welche die Hand-/Winkelstücke wäh-
rend des Pflegevorgangs in Rotation

versetzen – dasselbe geschieht bei Tur-
binen durch die angeschlossene
Druckluft. Damit wird sichergestellt,
dass das Pflegeöl in alle sensiblen Be-
reiche der Instrumente gelangt und
sich somit die Lebensdauer Ihrer In-
strumente verlängert. Durch den An-
schluss an das Druckluftsystem der
Praxis ist das Care3 Plus in der Lage,
überschüssiges Pflegeöl direkt nach
der Pflege auszutreiben. Dadurch

wird das leidige Problem des Nach-
tropfens während der Behandlung
wirksam eliminiert. Der Pflegemittel-
tank des Care3 Plus wird ganz einfach
aus der Nachfüllflasche aufgefüllt. Die
Füllstandsanzeige befindet sich gut
sichtbar an der Vorderseite des Geräts. 

Das Care3 Plus ist eine höchst zu -
verlässige, wirtschaftliche und pan-
nensichere Lösung für alle gängigen
Hand-/Winkelstücke und Turbinen. 7
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nDas Modell ELARA 6 ist durch seine
Kompaktheit und Vielseitigkeit die
ideale Lösung ohne Kompromisse in
der Qualität, wenn bei der Sterilisation
Schnelligkeit und Flexibilität absolut
notwendig sind – wie in der Zahnmedi-
zin. ELARA 6 ist ein schneller, flexib-
ler und effizienter Tischautoklav, der
zur Sterilisation sämtlicher Instru-

mente und 
Materialien der Klasse B entwickelt
wurde, ob massiv, hohl, durchlässig,
originalverpackt oder ausgepackt. Ein
fortgeschrittenes computerisiertes
Steuerungssystem sorgt für Sicher-
heit und leichte Handhabung. 

ELARA 10 ist ein schon bewährter
„Klasse B“- Universal-Autoklav mit ei-
ner Kammergröße von 23 Litern, der
alle Anforderungen des Sterilisierauf-
kommens in einer Praxis erfüllt. Er
kann bis zu vier geschlossene NORM-
Tray-Kassetten aufnehmen. Ein gro-
ßer LCD-Grafikbildschirm gibt detail-
liert Auskunft über den jeweiligen Be-
triebsstatus. 

ELARA  11 ist der große Klasse „B“-
Autoklav mit hoher Effizienz. Seine
große Sterilisierkammer von 28,5 Li-
ter erlaubt auch die Aufnahme von
sehr langen Instrumenten (Biopsie-
Zangen bis zu 45 cm). Trotz der großen
Kammer passt ELARA 11 noch auf
eine Standard-Arbeitsplatte von

60 cm Tiefe. 

Viele weitere Vorteile
Die Tisch-Autoklaven der ELARA-Se-
rie bieten neben dem eingebauten und
leicht zugänglichen  Drucker zur Do-
kumentation der Zyklusdaten auch al-
ternativ die direkte PC-Verbindung
über USB oder RS232-Anschlüsse zur
Langzeitarchivierung der Sterilisa-
tionsdaten auf dem PC. Bei Volllast
können ELARA 6 und ELARA 10 di-
rekt an eine Umkehrosmose-Wasser-
versorgung angeschlossen werden.
Ein ständiges Befüllen des Vorrats-
tanks entfällt somit. Alle ELARA-Mo-
delle ermöglichen dem Benutzer indi-
viduell Programme zu deaktivieren,

wodurch Validierungskosten einge-
spart werden, und entsprechen der EN
13060 und haben ein validierfähiges
Verfahren. 

Weitere Features wie Drucksicher-
heitsventile, die den Überdruck in der
Kammer und im Generator verhin-
dern, eine automatische Sicherheits-
abschaltung gegen Überhitzung der

Kammer und des Generators 

sowie eine Türzwangsverrie-
gelung, wenn die Kammer unter
Druck steht, und hochwertige Materi-
alien garantieren eine lange Lebens-
dauer  und erleichtern die täglichen
Sterilisationsprozesse erheblich. 7

Tuttnauer Europe b.v.

Postfach 71 91, 4800 GD Breda, Niederlande

Tel.: +31-75/5423510

Fax: +31-75/5423540

E-Mail: info@tuttnauer.nl

www.tuttnauer.com 

Schnell, flexibel, effizient
Tuttnauer präsentiert die neue Generation der bereits erfolgreichen Klasse-B-Serie ELARA, 

die weiter ausgebaut wurde.

nDas schülke „wipes-System“ besteht
aus dem Spender, einer Rolle mit 
90 Tüchern à 30 cm x 30 cm und 2,5
Liter gebrauchsfertiger Desinfek-
tionslösung. Die Hand habung ist
denkbar einfach: Vliestücher in
den Spender geben, Desinfek-
tionslösung zusetzen, 20 Minuten
Einwirkzeit abwarten – fertig! Die
Tücher sind jetzt bis zu 28 Tagen ein-
satzbereit. Die Vlies-Qualität der
schülke-Tücher ist hochwertiger als
die bereits gebrauchsfertig getränk-
ten Tücher, dadurch können weitaus
mehr Flächen reinigend desinfiziert
werden als mit herkömmlichen Vlies-
tüchern.

Desinfektionslösung nach 
Einsatzgebiet wählen
Flächen können so bequem, schnell
und sicher gereinigt und desinfiziert
werden. Neben der unkomplizierten
Handhabung bietet das „wipes Feucht-
tuch-Spendersystem“ jeder Praxis die
Möglichkeit, die Tücher direkt vor Ort
mit einer Desinfektionslösung ihrer
Wahl zu tränken. Dadurch bestimmt

jeder Kunde selbst, welches mikrobio-
logische Wirkspektrum zum Einsatz
kommt: alkoholverträgliche Flächen
(mikrozid®AF liquid) können damit
ebenso vorschriftsmäßig desinfiziert
werden wie alkoholempfindliche
Oberflächen, zu denen beispielsweise
Polster, Displays und Acrylglas
(mikrozid® sensitive liquid) zählen.
Studien belegen die ausgezeichnete

Kompatibilität von Desinfektionslö-
sung und Feuchttüchern. schülke Des-
infektionslösungen wie schülke Vlies-
tücher sind von bewährt hoher Qua-
lität. Letztere in der Anwendung dazu
besonders reißfest und fusselfrei.

Preisaktionen beachten
Mit schülke „wipes“ kann eine
Schnelldesinfektion zwischen zwei
Patienten ebenso wie die tägliche
Wischdesinfektion am Ende des Pra-
xistages ganz leicht in kürzester Zeit
durchgeführt werden. 

Achten Sie ab August auf die „wipes“-
Preisaktionen im Handel!7

Flächen-Schnelldesinfektion
Das universell anwendbare Feuchttuch-Spendersystem schülke wipes hat sich im Krankenhausbereich

bereits erfolgreich etabliert und ist auch für Dental-Praxen eine perfekte Hygienemaßnahme. 

SCHÜLKE & MAYR GMBH

Robert-Koch Str. 2

22851 Norderstedt

Tel.: 0 40/5 21 00-0

Fax: 0 40/5 21 00-3 18

E-Mail: info@schuelke.com    

www.schuelke.com

Stand: D56

n Leistungsstark in der Saugkraft –
1.400 l/min bis 1.700 l/min Luftdurch-
satz – und zuverlässig in seiner Funk-
tion ist der Turbo-Smart. Eine vollelek-
tronisch geregelte Saugmaschine, die
über eine dynamisch selbstregelnde
Leistungselektronik verfügt, stellt dem
Zahnarzt eine stetig konstante Saugleis-
tung zur Verfügung. Gleichzeitig ist
durch eine Modulation der Frequenzen
(85 bis 110 Hz) eine bedarfsgesteuerte
Saug leistung möglich. 

Wichtiges Entscheidungskriterium bei
der Wahl eines Saugsystems ist die zu-
künftige Ausbaufähigkeit der Geräte.
Idealerweise sollten sie bei einer Praxis-
erweiterung oder erhöhtem Leistungs-
bedarf erweiterbar sein. Der Turbo-
Smart erfüllt diese Ansprüche. Die Ma-
schine ist in der Grundversion (Version
A) für zwei gleichzeitig arbeitende Be-
handlungsplätze ausgelegt, durch ein
Software-Update kann der gleiche
Turbo-Smart (Version A) auf bis zu vier
gleichzeitig betriebene Behandlungs-
einheiten (Version B) erweitert werden.
Der kleine Bruder des Turbo-Smart –
Turbo-HP – mit seiner statischen Saug-
maschine ist für Praxen geeignet, in de-
nen eine fixe Anzahl von Behandlerein-
heiten abzusehen ist. 

Der Turbo-HP ist in verschiedenen mo-
dularen Bauweisen erhältlich: für zwei,
drei beziehungsweise vier Arbeits-
plätze. Auch bei diesem Gerät über-
zeugt die Leistungsstärke von

1.000 l/min bis 2.150 l/min Luftdurch-
satz. In beiden Absauganlagen wurde
der Amalgamabscheider Hydrozyklon
ISO 18 integriert. Dieser nach dem Tor-
nadoprinzip arbeitende Amalgamab-
scheider erzielt eine Abscheiderate von
98,3 Prozent bei einem Flüssigkeits-
durchsatz von 18 l/min. Selbst bei
höchs ter Schaumbelastung, z. B. durch
Blut oder Airflow, arbeitet dieser stö-
rungsfrei. 7

Flexible Absauganlagen
CATTANI Deutschland präsentiert zwei kompakte Absauganlagen:

Turbo-Smart und Turbo-HP.

CATTANI Deutschland 

GmbH & Co. KG

Scharnstedter Weg 20

27637 Nordholz

Tel.: 0 47 41/1 81 98-0 

E-Mail: info@cattani.de

www.cattani.de 

Stand: F50

NSK Europe GmbH

Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn

Tel.: 0 61 96/7 76 06-0

E-Mail: info@nsk-europe.de

www.nsk-europe.de

Stand: F58

Pflege für Instrumente
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Bewährt.
Beispiellose Innovationen, durchdachtes Design, 
bleibende Integrität: A-dec 500® stützt sich auf eine 
Jahrzehnte lange Zusammenarbeit mit Zahnärzten 
in aller Welt. Diese Kooperation hat zu einem auf 
ausgewogener Druckverteilung basierten Patientenkomfort 
und einer robusten Integration von Handstücken und 
Technologien geführt, damit alle Komponenten möglichst 
leicht zu erreichen sind; ein Touchpad ermöglicht die 
Systemsteuerung über ein einziges Bedienfeld.

In einer Welt, die Zuverlässigkeit verlangt, bietet A-dec
eine bewährte Lösung ohne jegliche Kompromisse.

Weltere Informationen erhalten Sie von Ihrem örtlichen A-dec-Vertragshändler oder kontakt Eurotec Dental GmbH. 
Tel:02131-133 3405, Fax 02131 133 35 80, email:info@eurotec-dental.info. www.a-dec.com

©2010 A-dec® Inc.  
Alle Rechte vorbehalten.

Behandlungsstühle

Zahnarztelemente

OP-Lampen

Monitorbefestigungen

Schränke

Handstücke

Wartung

Stand 4F 37Halle 4, 


